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35 | Glasperlen
Alle Homotopiegruppen von CP n lassen sich durch Homotopiegruppen von Sphären ausdrücken.

36 | Komplexer Mehrzeller
Der komplexe projektive Raum CP n ist ein Zellkomplex mit einer d-Zelle für jedes d ∈ {0, 2, . . . , 2n}.

37 | Unendliche Weiten
Genau wie die unendlich-dimensionale Sphäre S∞ können wir auch unendlich-dimensionale reelle
und komplexe projektive Räume definieren:

RP ∞ := colim
�
RP 0 �→ RP 1 �→ RP 2 �→ · · ·

�

CP ∞ := colim
�
CP 0 �→ CP 1 �→ CP 2 �→ · · ·

�

Damit erhalten wir Faserbündel:

S0 �� S∞

��
RP ∞

S1 �� S∞

��
CP ∞

38 | Einfältig
Ein Eilenberg-MacLane-Raum ist ein zusammenhängender Raum mit genau einer nicht-trivialen
Homotopiegruppe. Genauer schreiben wir K(π, n) für einen zusammenhängenden Raum mit

πn(K(π, n)) = π,

πi(K(π, n)) = 0 für i �= n.

Hierbei ist n eine beliebige vorgegebene natürliche Zahl und π eine Gruppe, abelsch falls n ≥ 2.

Zum Beispiel sind RP ∞ und CP ∞ Eilenberg-MacLane-Räume – für welche Gruppen π und welche
Werte n? Gibt es weitere Eilenberg-MacLane-Räume, die bereits in der Vorlesung auftauchten?

Um den Korrekturservice zu nutzen, versehen Sie Ihre Lösungen mit Ihrem Namen, heften Sie sie
zusammen und geben Sie sie in der nächsten Übung ab (17.6.2015, 16:30 Uhr in 25.22.00.72).


